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sige Mittel, sofern das betreffende Kreditinstitut seinen Sitz in 

einem Mitgliedstaat hat oder - falls der Sitz des Kreditinstituts 

sich in einem Drittland befindet - es Aufsichtsbestimmungen un-

terliegt, die nach Auffassung der CSSF denjenigen des Gemein-

schaftsrechts gleichwertig sind.

7. Bezugsrechte

Bei der Ausübung von Bezugsrechten, die an Wertpapiere oder 

Geldmarktinstrumente geknüpft sind, die Teil seines Vermögens 

sind, muss ein OGAW die in diesem Artikel vorgesehenen Anlage-

grenzen nicht notwendigerweise einhalten.

Werden die in diesem Artikel genannten Anlagebeschränkungen 

unbeabsichtigt oder in Folge der Ausübung von Bezugsrechten 

überschritten, so hat die Verwaltungsgesellschaft bei ihren Ver-

käufen als vorrangiges Ziel die Normalisierung der Lage unter Be-

rücksichtigung der Interessen der Anleger anzustreben.

Unbeschadet ihrer Verpflichtung, auf die Einhaltung des Grund-

satzes der Risikostreuung zu achten, können neu zugelassene 

OGAW während eines Zeitraumes von sechs Monaten nach ihrer 

Zulassung von den in Nr. 5 a) bis l) genannten Anlagegrenzen ab-

weichen.

8. Kredite und Belastungsverbote

a) Das jeweilige Teilfondsvermögen darf nicht verpfändet oder

sonst belastet, zur Sicherung übereignet oder zur Sicherung 

abgetreten werden, es sei denn, es handelt sich um Kredit-

aufnahmen im Sinne des nachstehenden Buchstaben b) oder 

um Sicherheitsleistungen im Rahmen der Abwicklung von Ge-

schäften mit Finanzinstrumenten.

b) Kredite zu Lasten des jeweiligen Teilfondsvermögens dürfen

nur kurzfristig und bis zu einer Höhe von 10% des jeweiligen 

Netto-Teilfondsvermögens aufgenommen werden. Ausge-

nommen hiervon ist der Erwerb von Fremdwährungen durch 

„Back-to-Back“- Darlehen.

c) Zu Lasten des jeweiligen Teilfondsvermögens dürfen weder

Kredite gewährt noch für Dritte Bürgschaftsverpflichtungen 

eingegangen werden, wobei dies dem Erwerb von noch nicht 

voll eingezahlten Wertpapieren, Geldmarktinstrumenten 

oder anderen Finanzinstrumenten gemäß Artikel 41 Absatz 1

Buchstaben e), g) und h) des Gesetzes vom 17. Dezember 

2010 nicht entgegensteht.

9. Weitere Anlagerichtlinien

a) Wertpapierleerverkäufe sind nicht zulässig. 

b) Das jeweilige Teilfondsvermögen darf nicht in Immobilien,

 Edelmetallen oder Zertifikaten über solche Edelmetalle, Edel-

 metallkontrakten, Waren oder Warenkontrakten angelegt 

 werden.

10. Die in diesem Artikel genannten Anlagebeschränkungen 

beziehen sich auf den Zeitpunkt des Erwerbs der Wertpapiere. 

Werden die Prozentsätze nachträglich durch Kursentwicklungen 

oder aus anderen Gründen als durch Zukäufe überschritten, so 

wird die Verwaltungsgesellschaft unverzüglich unter Berücksich-

tigung der Interessen der Anleger eine Rückführung in den vorge-

gebenen Rahmen anstreben.

Steuerrechtliche Anlagebeschränkungen

Wird in der teilfondsspezifischen Anlagepolitik in dem betreffen-

den Anhang zum Verkaufsprospekt aufgeführt, dass es sich bei 

dem Teilfonds um einen Aktienfonds bzw. Mischfonds handelt, so 

gelten folgende, in Verbindung mit den aufgeführten aufsichts-

rechtlichen Anlagebeschränkungen, Bedingungen:

Bei einem Aktienfonds handelt es sich um einen Teilfonds, wel-

cher fortlaufend mehr als 50% seines Netto-Teilfondsvermögens 

in Kapitalbeteiligungen anlegt. 

Bei einem Mischfonds handelt es sich um einen Teilfonds, wel-

cher fortlaufend mindestens 25 % seines Netto-Teilfondsvermö-

gens in Kapitalbeteiligungen anlegt. 

Bei der Ermittlung des Umfangs des in Kapitalbeteiligungen an-

gelegten Vermögens werden die Kredite entsprechend dem Anteil 

der Kapitalbeteiligungen am Wert aller Vermögensgegen-stände 

abgezogen (modifiziertes Netto-Teilfondsvermögen).

Kapitalbeteiligungen sind: 

1. zum amtlichen Handel an einer Börse zugelassene oder an

einem anderen organisierten Markt notierte Anteile an einer

Kapitalgesellschaft,
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2. Anteile an einer Kapitalgesellschaft, die keine Immobilien

Gesellschaft ist und die 

a) in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem

 anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europä-

 ischen Wirtschaftsraum ansässig sind und dort der Ertrags-

 besteuerung für Kapitalgesellschaften unterliegen und nicht

 von ihr befreit ist, oder

b) in einem Drittstaat ansässig ist und dort einer Ertrags-

 besteuerung für Kapitalgesellschaften in Höhe von mindes-

 tens 15 % unterliegt und nicht von ihr befreit ist

3. Investmentanteile an Aktienfonds, die gemäß ihren Anlage-

bedingungen mehr als 50 % ihres modifizierten Netto-Teilfonds-

vermögens oder mehr als 50 % ihres Aktivvermögens in die vor-

genannten Anteile an Kapitalgesellschaften anlegen, in Höhe von 

51 % ihres Wertes des Investmentanteils; sieht ein Aktienfonds in 

seinen Anlagebedingungen einen höheren Prozentsatz als 51 % 

seines Wertes vor, gilt abweichend der Investmentanteil im Um-

fang dieses höheren Prozentsatzes als Kapitalbeteiligung

4. Investmentanteile an Mischfonds, die gemäß ihren Anlage-

bedingungen mindestens in Höhe von 25 % ihres modifizierten 

Netto-Teilfondsvermögens oder mindestens 25 % ihres Aktiv-

vermögens in die vorgenannten Anteile an Kapitalgesellschaften 

anlegen, in Höhe von 25 % ihres Wertes; sieht ein Mischfonds in 

seinen Anlagebedingungen einen höheren Prozentsatz als 25 % 

seines Wertes vor, gilt abweichend der Investmentanteil im Um-

fang dieses höheren Prozentsatzes als Kapitalbeteiligung oder

5. Anteile an anderen Investmentvermögen, die mindestens 

einmal pro Woche eine Bewertung vornehmen, in Höhe der 

bewertungstäglich veröffentlichten Quote ihres Wertes, zu der 

sie tatsächlich in die vorgenannten Anteile an Kapitalgesell-

schaften anlegen.

ARTIKEL 5 – ANTEILE

1. Anteile sind Anteile an dem jeweiligen Teilfonds. Die Anteile 

am jeweiligen Teilfonds werden als Inhaber- und Namensanteile 

ausgegeben. Sofern Namensanteile ausgegeben werden, werden 

diese von der Register- und Transferstelle in das für den Fonds 

geführte Anteilregister eingetragen. In diesem Zusammenhang 

werden den Anlegern Bestätigungen betreffend die Eintragung in 

das Anteilregister an die im Anteilregister angegebene Adresse 

zugesandt. Ein Anspruch der Anleger auf Auslieferung effektiver 

Stücke besteht weder bei der Ausgabe von Inhaberanteilen noch 

bei der Ausgabe von Namensanteilen. 

2. Alle Anteile an einem Teilfonds haben grundsätzlich die glei-

chen Rechte, es sei denn die Verwaltungsgesellschaft beschließt 

gemäß Nr. 3 dieses Artikels, innerhalb eines Teilfonds verschiede-

ne Anteilklassen auszugeben.

3. Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, innerhalb 

eines Teilfonds von Zeit zu Zeit zwei oder mehrere Anteilklassen 

vorzusehen. Die Anteilklassen können sich in ihren Merkmalen 

und Rechten nach der Art der Verwendung ihrer Erträge, nach 

der Gebührenstruktur oder anderen spezifischen Merkmalen 

und Rechten unterscheiden. Alle Anteile sind vom Tage ihrer 

Ausgabe an in gleicher Weise an Erträgen, Kursgewinnen und 

am Liquidationserlös ihrer jeweiligen Anteilklasse beteiligt. 

Sofern für die jeweiligen Teilfonds Anteilklassen gebildet wer-

den, findet dies unter Angabe der spezifischen Merkmale oder 

Rechte im entsprechenden Anhang zum Verkaufsprospekt 

Erwähnung.

4. Durch Beschluss des Verwaltungsrats der Verwaltungsgesell-

schaft können Anteilklassen der Teilfonds einem Anteilsplit unter-

zogen werden.

5. Durch Beschluss des Verwaltungsrats der Verwaltungsgesell-

schaft können Anteilklassen innerhalb eines Teilfonds zusam-

mengelegt werden.

ARTIKEL 6 – ANTEILWERTBERECHNUNG

1. Das Fondsvermögen des Fonds lautet auf Euro (EUR) 

(„Referenzwährung“).

2. Der Wert eines Anteils („Anteilwert“) lautet auf die im jeweili-

gen Anhang zum Verkaufsprospekt angegebene Währung („Teil-

fondswährung“), sofern nicht für diese oder etwaige weitere 

Anteilklassen im jeweiligen Anhang zum Verkaufsprospekt eine 

von der Teilfondswährung abweichende Währung angegeben ist 

(„Anteilklassenwährung“). 
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3. Der Anteilwert wird von der Verwaltungsgesellschaft oder 

einem von ihr Beauftragten unter Aufsicht der Verwahrstelle an 

jedem Tag, der Bankarbeitstag in Luxemburg ist, mit Ausnahme 

des 24. und 31. Dezember eines jeden Jahres („Bewertungstag“) 

berechnet und bis auf zwei Dezimalstellen gerundet, wobei zu 

berücksichtigen ist, dass der Anteilwert mindestens zweimal im 

Monat zu berechnen ist.

Die Verwaltungsgesellschaft kann jederzeit beschließen, eine 

weitere Anteilswertberechnung an einem Bankarbeitstag zusätz-

lich zu dem im jeweiligen Anhang angegebenen Tag vorzuneh-

men.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, den Anteil-

wert per 24. und 31. Dezember eines Jahres zum Zwecke der 

Berichtserstellung zu ermitteln, ohne dass es sich bei diesen 

Wertermittlungen um Berechnungen des Anteilwertes an einem 

Bewertungstag im Sinne des vorstehenden Satz 1 dieser Ziffer 3 

handelt. Folglich können die Anleger keine Ausgabe, Rücknahme 

und/oder Umtausch von Anteilen auf Grundlage eines per 24. 

Dezember und/oder 31. Dezember eines Jahres ermittelten An-

teilwertes verlangen. 

4. Zur Berechnung des Anteilwertes wird der Wert der zu dem 

jeweiligen Teilfonds gehörenden Vermögenswerte abzüglich der 

Verbindlichkeiten des jeweiligen Teilfonds („Netto-Teilfondsver-

mögen“) an jedem Bewertungstag ermittelt und durch die An-

zahl der am Bewertungstag im Umlauf befindlichen Anteile des 

jeweiligen Teilfonds geteilt. Bei einem Teilfonds mit mehreren An-

teilklassen wird aus dem Netto-Teilfondsvermögen das jeweilige 

rechnerisch anteilige Netto-Anteilklassenvermögen ermittelt und 

durch die Anzahl der am Bewertungstag im Umlauf befindlichen 

Anteile der jeweiligen Anteilklasse geteilt. 

Bei einer Anteilklasse mit zur Teilfondswährung abweichenden 

Anteilklassenwährung wird das rechnerisch ermittelte anteilige 

Netto-Anteilklassenvermögen in Teilfondswährung mit dem der 

Netto-Teilfondsvermögenberechnung zugrunde liegenden jewei-

ligen Devisenkurs in die Anteilklassenwährung umgerechnet und 

durch die Anzahl der am Bewertungstag im Umlauf befindlichen 

Anteile der jeweiligen Anteilklasse geteilt.

Bei ausschüttenden Anteilklassen wird das jeweilige Netto-An-

teilklassenvermögen um die Höhe der jeweiligen Ausschüttun-

gen der Anteilklasse reduziert.

5. Soweit in Jahres- und Halbjahresberichten sowie sonstigen 

Finanzstatistiken aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder gemäß 

den Regelungen dieses Verwaltungsreglements Auskunft über 

die Situation des Fondsvermögens des Fonds insgesamt gegeben 

werden muss, werden die Vermögenswerte des jeweiligen Teil-

fonds in die Referenzwährung umgerechnet. Das jeweilige Netto-

Teilfondsvermögen wird nach folgenden Grundsätzen berechnet:

a) Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanz-

 instrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen, die an einer

 Wertpapierbörse amtlich notiert sind, werden zum letzten

 verfügbaren Schlusskurs, der eine verlässliche Bewertung

 gewährleistet, bewertet.

Soweit Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Fi-

nanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen an meh-

reren Wertpapierbörsen amtlich notiert sind, ist die Börse mit 

der höchsten Liquidität maßgeblich. 

b) Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanz-

instrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen, die nicht an 

einer Wertpapierbörse amtlich notiert sind (oder deren Bör-

senkurs z. B. aufgrund mangelnder Liquidität als nicht reprä-

sentativ angesehen werden), die aber an einem geregelten 

Markt gehandelt werden, werden zu einem Kurs bewertet, 

der nicht geringer als der Geldkurs und nicht höher als der 

Briefkurs des dem Bewertungstag vorhergehenden Handels-

tages sein darf und den die Verwaltungsgesellschaft nach 

Treu und Glauben für den bestmöglichen Kurs hält, zu dem 

die Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanz-

instrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen verkauft werden 

können.

Die Verwaltungsgesellschaft kann für einzelne Teilfonds fest-

legen, dass Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleite-

te Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen, die 

nicht an einer Wertpapierbörse amtlich notiert sind (oder deren 

Börsenkurse z. B. aufgrund mangelnder Liquidität als nicht re-

präsentativ angesehen werden), die aber an einem geregelten 

Markt gehandelt werden, zu dem letzten dort verfügbaren Kurs, 

den die Verwaltungsgesellschaft nach Treu und Glauben für den 

bestmöglichen Kurs hält, zu dem die Wertpapiere, Geldmarkt-

instrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie 

sonstige Anlagen verkauft werden können, bewertet werden. 

Dies findet im Anhang der betroffenen Teilfonds Erwähnung.
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c) OTC-Derivate werden auf einer von der Verwaltungsge-

 sellschaft festzulegenden und überprüfbaren Grundlage auf

 Tagesbasis bewertet.

d) Anteile an OGAW bzw. OGA werden grundsätzlich zum letz-

ten vor dem Bewertungstag festgestellten Rücknahmepreis 

angesetzt oder zum letzten verfügbaren Kurs, der eine ver-

lässliche Bewertung gewährleistet, bewertet. Falls für In-

vestmentanteile die Rücknahme ausgesetzt ist oder keine 

Rücknahmepreise festgelegt werden, werden diese Anteile 

ebenso wie alle anderen Vermögenswerte zum jeweiligen 

Verkehrswert bewertet, wie ihn die Verwaltungsgesellschaft 

nach Treu und Glauben, allgemein anerkannten und nach-

prüfbaren Bewertungsregeln festlegt.

 Falls die jeweiligen Kurse nicht marktgerecht sind, falls die

unter b) genannten Finanzinstrumente nicht an einem gere-

gelten Markt gehandelt werden und falls für andere als die 

unter Buchstaben a) bis d) genannten Finanzinstrumente kei-

ne Kurse festgelegt wurden, werden diese Finanzinstrumente 

ebenso wie die sonstigen gesetzlich zulässigen Vermögens-

werte zum jeweiligen Verkehrswert bewertet, wie ihn die 

Verwaltungsgesellschaft nach Treu und Glauben, allgemein 

anerkannten und nachprüfbaren Bewertungsregeln (z. B. 

geeignete Bewertungsmodelle unter Berücksichtigung der 

aktuellen Marktgegebenheiten) festlegt. 

e) Die flüssigen Mittel werden zu deren Nennwert zuzüglich 

 Zinsen bewertet.

f ) Forderungen, z. B. abgegrenzte Zinsansprüche und Verbind-

 lichkeiten, werden grundsätzlich zum Nennwert angesetzt.

g) Der Marktwert von Wertpapieren, Geldmarktinstrumenten,

abgeleiteten Finanzinstrumenten (Derivate) und sonstigen 

Anlagen, die auf eine andere Währung als die jeweilige Teil-

fondswährung lauten, wird zu dem unter Zugrundelegung des 

WM/Reuters-Fixing um 17.00 Uhr (16.00 Uhr Londoner Zeit) 

ermittelten Devisenkurs des dem Bewertungstag vorherge-

henden Börsentages in die entsprechende Teilfondswährung 

umgerechnet. Gewinne und Verluste aus Devisentransaktio-

nen werden jeweils hinzugerechnet oder abgesetzt.

Die Verwaltungsgesellschaft kann für einzelne Teilfonds fest-

legen, dass Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete 

Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen, die 

auf eine andere Währung als die jeweilige Teilfondswährung 

lauten, zu dem unter Zugrundelegung des am Bewertungs-

tag ermittelten Devisenkurs in die entsprechende Teilfonds-

währung umgerechnet werden. Gewinne und Verluste aus 

Devisentransaktionen werden jeweils hinzugerechnet oder 

abgesetzt. Dies findet im Anhang der betroffenen Teilfonds 

Erwähnung. 

ARTIKEL 7 – EINSTELLUNG DER BERECHNUNG 
DES ANTEILWERTES

1. Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, die Berechnung 

des Anteilwertes eines Teilfonds zeitweilig einzustellen, wenn und 

solange Umstände vorliegen, die diese Einstellung erforderlich 

machen und wenn die Einstellung unter Berücksichtigung der In-

teressen der Anleger gerechtfertigt ist. Dies ist insb. der Fall:

a) während der Zeit, in der eine Börse oder ein anderer gere-

gelter Markt, an/auf welcher(m) ein wesentlicher Teil der Ver-

mögenswerte notiert oder gehandelt werden, aus anderen 

Gründen als gesetzlichen oder Bankfeiertagen, geschlossen 

ist oder der Handel an dieser Börse bzw. an dem entsprechen-

den Markt ausgesetzt bzw. eingeschränkt wurde;

b) in Notlagen, wenn die Verwaltungsgesellschaft über Teil-

fondsanlagen nicht verfügen kann oder es ihr unmöglich ist, 

den Gegenwert der Anlagekäufe oder -verkäufe frei zu trans-

ferieren oder die Berechnung des Anteilwertes ordnungsge-

mäß durchzuführen;

c) bei Unterbrechung der Nachrichtenverbindung oder wenn

aus irgendeinem Grund der Wert eines Vermögenswertes 

nicht schnell oder genau genug bestimmt werden kann. 

Solange die Berechnung des Nettoinventarwertes eines Teil-

fonds zeitweilig eingestellt ist, werden auch die Ausgabe, 

Rücknahme und der Umtausch von Anteilen eingestellt. Die 

zeitweilige Einstellung der Nettoinventarwertberechnung  ei-

nes Teilfonds führt nicht zur zeitweiligen Einstellung der Be-

rechnung hinsichtlich anderer Teilfonds, die von dem betref-

fenden Ereignis nicht berührt sind.  
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2. Anleger, welche einen Zeichnungsantrag bzw. Rücknahme-

auftrag oder einen Umtauschantrag gestellt haben, werden von 

einer Einstellung der Anteilwertberechnung unverzüglich be-

nachrichtigt und nach Wiederaufnahme der Anteilwertberech-

nung unverzüglich davon in Kenntnis gesetzt.

3. Zeichnungs-, Rücknahme-, bzw. Umtauschanträge verfallen 

im Falle einer Einstellung der Berechnung des Nettoinventarwer-

tes automatisch. Der Anleger bzw. potentielle Anleger wird darü-

ber informiert, dass nach der Wiederaufnahme der Berechnung 

des Nettoinventarwertes die Zeichnungs-, Rücknahme-, bzw. Um-

tauschanträge erneut eingereicht werden müssen.

ARTIKEL 8 – AUSGABE VON ANTEILEN

1. Anteile werden an jedem Bewertungstag zum Ausgabepreis 

ausgegeben. Ausgabepreis ist der Anteilwert gemäß Artikel 6 Nr. 

4 dieses Verwaltungsreglements, zuzüglich eines Ausgabeauf-

schlages, dessen maximale Höhe für die jeweilige Anteilklassse 

des jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Ver-

kaufsprospekt aufgeführt ist. Der Ausgabepreis kann sich um Ge-

bühren oder andere Belastungen erhöhen, die in den jeweiligen 

Vertriebsländern anfallen.

2. Zeichnungsanträge für den Erwerb von Namensanteilen 

können bei der Verwaltungsgesellschaft und einer etwaigen Ver-

triebsstelle eingereicht werden. Diese entgegennehmenden Stel-

len sind zur unverzüglichen Weiterleitung der Zeichnungsanträge 

an die Register- und Transferstelle verpflichtet. Maßgeblich ist 

der Eingang bei der Register- und Transferstelle. Diese nimmt die 

Zeichnungsanträge im Auftrag der Verwaltungsgesellschaft an.

Kaufaufträge für den Erwerb von Inhaberanteilen werden von der 

Stelle, bei der der Zeichner sein Depot unterhält, an die Register- 

und Transferstelle weitergeleitet. Maßgeblich ist der Eingang bei 

der Register- und Transferstelle.

Vollständige Zeichnungsanträge für Namensanteile und Kaufauf-

träge von Inhaberanteilen, welche bis zu dem im Verkaufspro-

spekt bestimmten Zeitpunkt an einem Bewertungstag bei der 

maßgeblichen Stelle eingegangen sind, werden zum Ausgabe-

preis des darauf folgenden Bewertungstages abgerechnet. Die 

Verwaltungsgesellschaft stellt auf jeden Fall sicher, dass die Aus-

gabe von Anteilen auf der Grundlage eines dem Anleger vorher 

unbekannten Anteilwertes abgerechnet wird. Sollte dennoch der 

Verdacht bestehen, dass ein Anleger Late-Trading betreibt, kann 

die Verwaltungsgesellschaft die Annahme des Zeichnungsantra-

ges/Kaufauftrages solange verweigern, bis der Antragsteller jeg-

liche Zweifel in Bezug auf seinen Zeichnungsantrag/Kaufauftrag 

ausgeräumt hat. Zeichnungsanträge von Namensanteilen und 

Kaufaufträge für Inhaberanteile, welche nach dem im Verkaufs-

prospekt bestimmten Zeitpunkt an einem Bewertungstag bei der 

maßgeblichen Stelle eingegangen sind, werden zum Ausgabe-

preis des übernächsten Bewertungstages abgerechnet.

Sollte der Gegenwert für die zu zeichnenden Namensanteile zum 

Zeitpunkt des Eingangs des vollständigen Zeichnungsantrages 

bei der Register- und Transferstelle nicht zur Verfügung stehen 

oder der Zeichnungsantrag fehlerhaft oder unvollständig sein, 

gilt der Zeichnungsantrag als mit dem Datum bei der Register- 

und Transferstelle eingegangen, an dem der Gegenwert der ge-

zeichneten Anteile zur Verfügung steht und der Zeichnungsantrag 

ordnungsgemäß vorliegt.

Die Inhaberanteile werden nach erfolgter Abrechnung bei der Re-

gister- und Transferstelle über sogenannte Zahlungs-/Lieferungs-

geschäfte Zug um Zug, d.h. gegen Zahlung des ausmachenden 

Investitionsbetrages an die Stelle übertragen, bei der der Zeich-

ner sein Depot unterhält.

Der Ausgabepreis ist innerhalb von der im Verkaufsprospekt an-

gegebenen Anzahl von Bankarbeitstagen nach dem entsprechen-

den Bewertungstag in der jeweiligen Anteilklassenwährung  bei 

der Verwahrstelle in Luxemburg zahlbar.

Sofern der Gegenwert aus dem Fondsvermögen, insbesondere 

aufgrund eines Widerrufs, der Nichteinlösung einer Lastschrift 

oder aus anderen Gründen, abfließt, nimmt die Verwaltungsge-

sellschaft die jeweiligen Anteile im Interesse des Fonds zurück. 

Etwaige, sich auf das Fondsvermögen negativ auswirkende, aus 

der Rücknahme der Anteile resultierende Differenzen hat der An-

tragsteller zu tragen. 

ARTIKEL 9 – BESCHRÄNKUNG UND 
EINSTELLUNG DER AUSGABE VON ANTEILEN

1. Die Verwaltungsgesellschaft kann jederzeit aus eigenem 

Ermessen ohne Angabe von Gründen einen Zeichnungsantrag 
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zurückweisen oder die Ausgabe von Anteilen zeitweilig beschrän-

ken, aussetzen oder endgültig einstellen oder Anteile gegen 

Zahlung des Rücknahmepreises zurückkaufen, wenn dies im 

Interesse der Anleger, im öffentlichen Interesse oder zum Schutz 

des Fonds bzw. des jeweiligen Teilfonds erforderlich erscheint, 

insbesondere wenn: 

a) ein Verdachtsfall besteht, dass durch den jeweiligen Anteil-

inhaber mit dem Erwerb der Anteile das „Market Timing“, das 

„Late-Trading“ oder sonstige Markttechniken betrieben werden, 

die der Gesamtheit der Anleger schaden können;, 

b) der Anleger nicht die Bedingung für einen Erwerb der Anteile 

erfüllt; 

c) die Anteile von einer Person mit Indizien für einen US-Bezug

 erworben werden, die Anteile in einem Staat vertrieben oder

 in einem solchen Staat von einer Person (z.B. US-Bürger) 

 erworben worden sind, in dem der Fonds zum Vertrieb oder

 der Erwerb von Anteilen an solche Personen nicht zugelassen

 ist.

d) wenn dem Fonds oder Teilfonds durch diese Zeichnung 

 Steuernachteile oder sonstige finanzielle Risiken entstehen

 könnten;

e) wenn der betreffende Anleger die Verwaltungsgesellschaft

 nicht mit den notwendigen und von ihr angeforderten In-

 formationen und Nachweisen versorgt, welche für eine 

 ordnungsgemäße und den gesetzlichen Anforderungen 

 entsprechende Verwaltung des Fonds von der Verwaltungs-

 gesellschaft als notwendig erachtet werden; oder

f ) wenn der betreffende Anleger entsprechende Zusagen, 

 welche er im Zeichnungsschein getätigt hat nicht nachkommt

 oder aber Stellungnahmen und Bestätigungen, die der An-

 leger schriftlich gegenüber der Verwaltungsgesellschaft oder

 gegenüber einem Dienstleister der Verwaltungsgesellschaft

 abgegeben hat, sich als falsch erweisen. 

2. In diesem Fall wird die Register- und Transferstelle bzw. die 

Verwahrstelle auf nicht bereits ausgeführte Zeichnungsanträge 

eingehende Zahlungen ohne Zinsen unverzüglich zurückerstatten.

ARTIKEL 10 – RÜCKNAHME 
UND UMTAUSCH VON ANTEILEN

1) Die Anleger sind berechtigt, jederzeit die Rücknahme ihrer An-

teile zum Anteilwert gemäß Artikel 6 Nr. 4 dieses Verwaltungsre-

glements, gegebenenfalls abzüglich eines etwaigen Rücknahme-

abschlages („Rücknahmepreis“), zu verlangen. Diese Rücknahme 

erfolgt nur an einem Bewertungstag. Sollte ein Rücknahmeab-

schlag erhoben werden, so ist dessen maximale Höhe für die je-

weilige Anteilklasse des jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden 

Anhang zum Verkaufsprospekt angegeben. Die Auszahlung des 

Rücknahmepreises vermindert sich in bestimmten Ländern um 

dort anfallende Steuern und andere Belastungen. Mit Auszahlung 

des Rücknahmepreises erlischt der entsprechende Anteil. 

2. Die Auszahlung des Rücknahmepreises sowie etwaige sons-

tige Zahlungen an die Anleger erfolgen über die DZ Privatbank 

S.A.  sowie über die Zahlstellen. Die DZ Privatbank S.A.  ist nur 

insoweit zur Zahlung verpflichtet, als keine gesetzlichen Bestim-

mungen, z.B. devisenrechtliche Vorschriften oder andere von der 

Verwahrstelle nicht beeinflussbare Umstände, die Überweisung 

des Rücknahmepreises in das Land des Antragstellers verbieten.

Die Verwaltungsgesellschaft kann Anteile einseitig gegen Zah-

lung des Rücknahmepreises zurückkaufen, soweit dies im Inte-

resse der Gesamtheit der Anleger oder zum Schutz der Anleger 

oder eines Teilfonds erforderlich erscheint, insbesondere wenn 

einer der unter Artikel 9 Nr. 1 a) bis f ) aufgelisteten Fälle vorliegt.  

3. Der Umtausch sämtlicher Anteile einer Anteilklasse oder eines 

Teils derselben in Anteile einer Anteilklasse eines anderen Teil-

fonds erfolgt auf der Grundlage des maßgeblichen Anteilwertes 

der betreffenden Anteilklasse des Teilfonds. unter Berücksich-

tigung einer Umtauschprovision in Höhe von maximal 2% des 

Anteilwertes der zu zeichnenden Anteile, mindestens jedoch in 

Höhe der Differenz des Ausgabeaufschlags des Teilfonds der um-

zutauschenden Anteile zu dem Ausgabeaufschlag des Teilfonds, 

in welchen ein Umtausch erfolgt. Falls keine Umtauschprovision 

erhoben wird, wird dies für den jeweiligen Teilfonds in dem betref-

fenden Anhang zum Verkaufsprospekt erwähnt.

Sofern unterschiedliche Anteilklassen innerhalb eines Teilfonds 

angeboten werden, kann auch ein Umtausch von Anteilen einer 

Anteilklasse in Anteile einer anderen Anteilklasse innerhalb des-

selben Teilfonds erfolgen, sofern nicht im jeweiligen Anhang zum 
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Verkaufsprospekt etwas Gegenteiliges bestimmt ist und wenn der 

Anleger die im Anhang genannten Bedingungen für eine Direktan-

lage in diese Anteilklasse erfüllt. 

Die Verwaltungsgesellschaft kann für den jeweiligen Teilfonds ei-

nen Umtauschantrag zurückweisen, wenn dies im Interesse des 

Fonds bzw. des Teilfonds oder im Interesse der Anleger geboten 

erscheint, insbesondere wenn einer der unter Artikel 9 Nr. 1 a) bis 

f ) aufgelisteten Fälle vorliegt. 

4. Vollständige Rücknahmeaufträge bzw. Umtauschanträge für 

die Rücknahme bzw. den Umtausch von Namensanteilen kön-

nen bei der Verwaltungsgesellschaft, der Vertriebsstelle und 

den Zahlstellen eingereicht werden. Diese entgegennehmenden 

Stellen sind zur unverzüglichen Weiterleitung der Rücknahmeauf-

träge bzw. Umtauschanträge an die Register- und Transferstelle 

verpflichtet. Maßgeblich ist der Eingang bei der Register- und 

Transferstelle.

Ein Rücknahmeauftrag bzw. ein Umtauschantrag für die Rücknah-

me bzw. den Umtausch von Namensanteilen ist dann vollständig, 

wenn er den Namen und die Anschrift des Anlegers sowie die 

Anzahl bzw. den Gegenwert der zurückzugebenden oder um-

zutauschenden Anteile und den Namen der Anteilklasse eines 

Teilfonds angibt und wenn er von dem entsprechenden Anleger 

unterschrieben ist.

Vollständige Verkaufsaufträge für die Rücknahme von Inhabe-

ranteilen werden durch die Stelle, bei der der Anleger sein De-

pot unterhält, an die Register – und Transferstelle weitergeleitet. 

Maßgeblich ist der Eingang bei der Register- und Transferstelle. 

Der Umtausch von Inhaberanteilen ist ausgeschlossen.

Vollständige Rücknahme-/Verkaufsaufträge bzw. vollständige 

Umtauschanträge, welche bis zu dem im Verkaufsprospekt be-

stimmten Zeitpunkt an einem Bewertungstag eingegangen sind, 

werden zum Anteilwert des darauf folgenden Bewertungstages, 

abzüglich eines etwaigen Rücknahmeabschlages bzw. unter Be-

rücksichtigung der Umtauschprovision, abgerechnet. Die Ver-

waltungsgesellschaft stellt auf jeden Fall sicher, dass die Rück-

nahme bzw. der Umtausch von Anteilen auf der Grundlage eines 

dem Anleger vorher unbekannten Anteilwertes abgerechnet wird. 

Vollständige Rücknahme-/Verkaufsaufträge bzw. vollständige 

Umtauschanträge, welche nach dem im Verkaufsprospekt be-

stimmten Zeitpunkt an einem Bewertungstag eingegangen sind, 

werden zum Anteilwert des übernächsten Bewertungstages, 

abzüglich eines etwaigen Rücknahmeabschlages bzw. unter Be-

rücksichtigung der Umtauschprovision, abgerechnet.

Maßgeblich für den Eingang des Rücknahme-/Verkaufsauftrages 

bzw. des Umtauschantrages ist der Eingang bei der Register- und 

Transferstelle. 

Die Auszahlung des Rücknahmepreises erfolgt innerhalb von der 

im Verkaufsprospekt angegebenen Anzahl von Bankarbeitstagen 

nach dem entsprechenden Bewertungstag in der jeweiligen An-

teilklassenwährung. Im Fall von Namensanteilen erfolgt die Aus-

zahlung auf ein vom Anleger anzugebendes Konto.

5. Die Verwaltungsgesellschaft ist verpflichtet, die Rücknahme 

bzw. den Umtausch von Anteilen wegen einer Einstellung der An-

teilswertberechnung eines Teilfonds zeitweilig einzustellen.  

6. Die Verwaltungsgesellschaft ist nach vorheriger Genehmigung 

durch die Verwahrstelle unter Wahrung der Interessen der Anleger 

berechtigt, erhebliche Rücknahmen erst zu tätigen, nachdem ent-

sprechende Vermögenswerte des jeweiligen Teilfonds ohne Verzö-

gerung verkauft wurden. In diesem Falle erfolgt die Rücknahme 

zum dann geltenden Rücknahmepreis. Entsprechendes gilt für 

Anträge auf Umtausch von Anteilen. Die Verwaltungsgesellschaft 

achtet aber darauf, dass dem jeweiligen Teilfondsvermögen aus-

reichende flüssige Mittel zur Verfügung stehen, damit eine Rück-

nahme bzw. der Umtausch von Anteilen auf Antrag von Anlegern 

unter normalen Umständen unverzüglich erfolgen kann.

ARTIKEL 11 – KOSTEN 

Der jeweilige Teilfonds trägt die folgenden Kosten, soweit sie im 

Zusammenhang mit seinem Vermögen entstehen:

1. Für die Verwaltung des jeweiligen Teilfonds erhält die Verwal-

tungsgesellschaft aus dem betreffenden Teilfondsvermögen eine 

Vergütung, deren Höhe, Berechnung und Auszahlung für die je-

weilige Anteilklasse des jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden 

Anhang zum Verkaufsprospekt aufgeführt ist. Diese Vergütung 

versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

Daneben kann die Verwaltungsgesellschaft oder gegebenenfalls 

der/die Anlageberater/ Fondsmanager aus dem Vermögen des 
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jeweiligen Teilfonds eine wertentwicklungsorientierte Zusatzver-

gütung („Performance-Fee“) erhalten. Die prozentuale Höhe, Be-

rechnung und Auszahlung sind für die jeweilige Anteilklasse des 

jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt aufgeführt.

2. Der Anlageberater kann aus dem jeweiligen Teilfondsvermö-

gen oder aus der Vergütung der Verwaltungsgesellschaft eine 

Vergütung erhalten, deren maximale Höhe, Berechnung und Aus-

zahlung für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Anhang 

zum Verkaufsprospekt aufgeführt sind. Diese Vergütung versteht 

sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.

3.  Der Fondsmanager kann aus dem jeweiligen Teilfondsver-

mögen oder aus der Vergütung der Verwaltungsgesellschaft eine 

Vergütung erhalten, deren maximale Höhe, Berechnung und Aus-

zahlung für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Anhang 

zum Verkaufsprospekt aufgeführt sind. Diese Vergütung versteht 

sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.

4. Die Verwahrstelle und die Zentralverwaltungsstelle erhalten 

für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellen- und 

dem Zentralverwaltungsvertrag jeweils eine im Großherzogtum 

Luxemburg bankübliche Vergütung, die monatlich nachträglich 

berechnet und monatlich nachträglich ausgezahlt wird. Die Höhe 

der Berechnung und Auszahlung ist im Anhang zum Verkaufspro-

spekt aufgeführt. Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich 

einer etwaigen Mehrwertsteuer.

5. Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ih-

rer Aufgaben aus dem Register- und Transferstellenvertrag eine 

im Großherzogtum Luxemburg bankübliche Vergütung, die als 

Festbetrag je Anlagekonto bzw. je Konto mit Sparplan und/oder 

Entnahmeplan am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich 

berechnet und ausgezahlt wird. Des Weiteren erhält die Register- 

und Transferstelle pro Teilfonds eine jährliche Grundgebühr. Die-

se Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehr-

wertsteuer.

6. Die Vertriebsstelle kann aus dem jeweiligen Teilfondsvermö-

gen eine Vergütung erhalten, deren maximale Höhe, Berechnung 

und Auszahlung für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden 

Anhang zum Verkaufsprospekt aufgeführt sind. Diese Vergütung 

versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.

7. Der jeweilige Teilfonds trägt neben den vorgenannten Kosten 

auch die folgenden Kosten, soweit sie im Zusammenhang mit sei-

nem Vermögen entstehen:

a) Kosten, die im Zusammenhang mit dem Erwerb, dem Halten

und der Veräußerung von Vermögensgegenständen anfal-

len, insbesondere bankübliche Spesen für Transaktionen in 

Wertpapieren und sonstigen Vermögenswerten und Rechten 

des Fonds bzw. eines Teilfonds und deren Verwahrung sowie 

bankübliche Kosten für die Verwahrung von ausländischen 

Investmentanteilen im Ausland;

b) alle fremden Verwaltungs- und Verwahrungsgebühren, die

von anderen Korrespondenzbanken und/oder Clearingstellen 

(z.B. Clearstream Banking S.A.) für die Vermögenswerte des 

jeweiligen Teilfonds in Rechnung gestellt werden sowie alle 

fremden Abwicklungs-, Versand- und Versicherungsspesen, 

die im Zusammenhang mit den Wertpapiergeschäften des je-

weiligen Teilfonds in Fondsanteilen anfallen;

c) die Transaktionskosten der Ausgabe und Rücknahme von

 Fondsanteilen;

d) darüber hinaus werden der Verwahrstelle, der Zentralverwal-

tungsstelle und der Register- und Transferstelle die im Zusam-

menhang mit dem jeweiligen Teilfondsvermögen anfallenden 

eigenen Auslagen und sonstigen Kosten sowie die durch die 

erforderliche Inanspruchnahme Dritter entstehenden Aus-

lagen und sonstigen Kosten insbesondere für die Auswahl, 

Erschließung und Nutzung etwaiger Lagerstellen/Unterver-

wahrstellen erstattet. Die Verwahrstelle erhält des Weiteren 

bankübliche Spesen;

e) Steuern, die auf das Fondsvermögen bzw. Teilfondsver-

 mögen, dessen Einkommen und die Auslagen zu Lasten des

 jeweiligen Teilfonds erhoben werden;

f ) Kosten für die Rechtsberatung, die der Verwaltungsgesell-

 schaft oder der Verwahrstelle entstehen, wenn sie im Inte-

 resse der Anleger des jeweiligen Teilfonds handelt;

g) Kosten des Wirtschaftsprüfers;

h) Kosten für die Erstellung, Vorbereitung, Hinterlegung, Ver-

 öffentlichung, den Druck und den Versand sämtlicher 

 Dokumente für den Fonds, insbesondere etwaiger Anteil-
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 zertifikate, des Verkaufsprospektes, „der wesentlichen An-

 legerinformationen“, der Jahres- und Halbjahresberichte, der 

 Vermögensaufstellungen, der Mitteilungen an die Anleger, der 

 Einberufungen, der Vertriebsanzeigen bzw. Anträge auf Be-

 willigung in den Ländern, in denen die Anteile des Fonds bzw.

 eines Teilfonds vertrieben werden sollen sowie die Korres-

 pondenz mit den betroffenen Aufsichtsbehörden;

i) die Verwaltungsgebühren, die für den Fonds bzw. einen

 Teilfonds bei Behörden zu entrichten sind, insbesondere die

 Verwaltungsgebühren der Luxemburger Aufsichtsbehörde

 und Aufsichtsbehörden anderer Staaten sowie die Gebühren

 für die Hinterlegung der Dokumente des Fonds;

j) Kosten im Zusammenhang mit einer etwaigen Börsenzulassung;

k) Kosten für die Werbung und solche, die unmittelbar im 

 Zusammenhang mit dem Anbieten und dem Verkauf von 

 Anteilen anfallen;

l) Versicherungskosten;

m) Vergütungen, Auslagen und sonstige Kosten der Zahlstellen,

 der Vertriebsstellen sowie anderer im Ausland notwendig 

 einzurichtender Stellen, die im Zusammenhang mit dem 

 jeweiligen Teilfondsvermögen anfallen;

n) Zinsen, die im Rahmen von Krediten anfallen, die gemäß 

 Artikel 4 des Verwaltungsreglements aufgenommen werden;

o) Auslagen eines etwaigen Anlageausschusses;

p) Auslagen des Verwaltungsrats;

q) Kosten für die Gründung des Fonds bzw. einzelner Teilfonds

 und die Erstausgabe von Anteilen;

r) weitere Kosten der Verwaltung einschließlich Kosten für 

 Interessenverbände;

s) Kosten für Performance-Attribution;

t) Kosten für die Bonitätsbeurteilung des Fonds bzw. der Teil-

 fonds durch anerkannte Rating-Agenturen

u) angemessene Kosten für das Risikocontrolling.

v) Kosten für die Kontrolle, das Management und die Abwick-

 lung des Austauschs von Sicherheiten hinsichtlich standar-

 disierter und nicht standardisierter („OTC-Derivate“) Derivate-

 geschäfte.

Sämtliche vorbezeichnete Kosten, Gebühren und Ausgaben 

verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.

Sämtliche Kosten werden zunächst den ordentlichen Erträgen, 

dann den Kapitalgewinnen und zuletzt dem jeweiligen Teilfonds-

vermögen angerechnet.

Die Kosten für die Gründung des Fonds und die Erstausgabe von 

Anteilen werden zu Lasten des Vermögens der bei Gründung be-

stehenden Teilfonds über die ersten fünf Geschäftsjahre abge-

schrieben. Die Aufteilung der Gründungskosten sowie der o.g. 

Kosten, welche nicht ausschließlich im Zusammenhang mit einem 

bestimmten Teilfondsvermögen stehen, erfolgt auf die jeweiligen 

Teilfondsvermögen pro rata durch die Verwaltungsgesellschaft. 

Kosten, die im Zusammenhang mit der Auflegung weiterer Teil-

fonds entstehen, werden zu Lasten des jeweiligen Teilfondsver-

mögens, dem sie zuzurechnen sind, innerhalb einer Periode von 

längstens fünf Jahren nach Auflegung abgeschrieben.

ARTIKEL 12 – VERWENDUNG DER ERTRÄGE

1. Die Verwaltungsgesellschaft kann die in einem Teilfonds er-

wirtschafteten Erträge an die Anleger dieses Teilfonds ausschüt-

ten oder diese Erträge in dem jeweiligen Teilfonds thesaurieren. 

Die Ertragsverwendung der jeweiligen Anteilsklasse des jeweili-

gen Teilfonds findet in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt Erwähnung.

2. Zur Ausschüttung können die ordentlichen Nettoerträge 

sowie realisierte Gewinne kommen. Ferner können die nicht 

realisierten Gewinne sowie sonstige Aktiva zur Ausschüttung 

gelangen, sofern das Netto-Fondsvermögen des Fonds insge-

samt aufgrund der Ausschüttung nicht unter einen Betrag von 

1.250.000 Euro sinkt.

3. Ausschüttungen werden auf die am Ausschüttungstag aus-

gegebenen Anteile ausgezahlt. Ausschüttungen können ganz 

oder teilweise in Form von Gratisanteilen vorgenommen werden. 

Eventuell verbleibende Bruchteile können bar ausgezahlt wer-
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den. Erträge, die fünf Jahre nach Veröffentlichung einer Aus-

schüttungserklärung nicht geltend gemacht wurden, verfallen 

zugunsten des jeweiligen Teilfonds.

4. Ausschüttungen an Inhaber von Namensanteilen erfolgen 

grundsätzlich durch die Re-Investition des Ausschüttungsbetrages 

zu Gunsten des Inhabers von Namensanteilen. Sofern dies nicht ge-

wünscht ist, kann der Inhaber von Namensanteilen innerhalb von 

10 Tagen nach Zugang der Mitteilung über die Ausschüttung bei der 

Register- und Transferstelle die Auszahlung auf das von ihm ange-

gebene Konto beantragen. Ausschüttungen an Inhaber von Inha-

beranteilen erfolgen in der gleichen Weise wie die Auszahlung des 

Rücknahmepreises an die Inhaber von Inhaberanteilen.

ARTIKEL 13 – RECHNUNGSJAHR – 
ABSCHLUSSPRÜFUNG

1. Das Rechnungsjahr des Fonds beginnt am 1. Januar eines 

jeden Jahres und endet am 31. Dezember des Jahres.

2. Die Jahresabschlüsse des Fonds werden von einem Wirt-

schaftsprüfer kontrolliert, der von der Verwaltungsgesellschaft 

ernannt wird.

3. Spätestens vier Monate nach Ablauf eines jeden Geschäfts-

jahres veröffentlicht die Verwaltungsgesellschaft einen geprüften 

Jahresbericht entsprechend den Bestimmungen des Großherzog-

tums Luxemburg.

4. Zwei Monate nach Ende der ersten Hälfte des Geschäftsjah-

res veröffentlicht die Verwaltungsgesellschaft einen ungeprüften 

Halbjahresbericht. Sofern dies für die Berechtigung zum Vertrieb 

in anderen Ländern erforderlich ist, können zusätzlich geprüfte 

und ungeprüfte Zwischenberichte erstellt werden. 

ARTIKEL 14 – VERÖFFENTLICHUNGEN

1. Anteilwert, Ausgabe- und Rücknahmepreise sowie alle sons-

tigen Informationen können bei der Verwaltungsgesellschaft, 

der Verwahrstelle, jeder Zahlstelle/Informationsstelle und der 

Vertriebsstelle erfragt werden. Sie werden außerdem in den 

jeweils erforderlichen Medien eines jeden Vertriebslandes ver-

öffentlicht.

2. Der aktuelle Verkaufsprospekt, die „wesentlichen Anlege-

rinformationen“ sowie die Jahres- und Halbjahresberichte des 

Fonds können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft 

www.oekoworld.com/vertriebspartner kostenlos abgerufen wer-

den. Der aktuelle Verkaufsprospekt, die „wesentlichen Anlegerin-

formationen“ sowie die Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds 

sind am Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle, bei 

den Zahlstellen und der Vertriebsstelle auch kostenlos in einer 

Papierfassung erhältlich.

3. Der jeweils gültige Verwahrstellenvertrag, die Satzung der 

Verwaltungsgesellschaft und der Vertrag über die Übernahmen 

der Funktionen der Zentralverwaltung, der Register- und Transfer-

stelle und der Zahlstelle können bei der Verwaltungsgesellschaft 

an ihrem Gesellschaftssitz eingesehen werden. 

ARTIKEL 15 – VERSCHMELZUNG DES FONDS 
UND VON TEILFONDS

1. Der Verwaltungsrat der Verwaltungsgesellschaft kann durch 

Beschluss gemäß nachfolgenden Bedingungen beschließen, den 

Fonds oder einen Teilfonds in einen anderen OGAW, der von der-

selben Verwaltungsgesellschaft verwaltet wird oder der von einer 

anderen Verwaltungsgesellschaft verwaltet wird, zu übertragen. 

Die Verschmelzung kann insbesondere in folgenden Fällen be-

schlossen werden:

• sofern das Netto-Fondsvermögen bzw. ein Netto-Teilfonds-

 vermögen an einem Bewertungstag unter einen Betrag ge-

 fallen ist, welcher als Mindestbetrag erscheint, um den Fonds

 bzw. den Teilfonds in wirtschaftlich sinnvoller Weise zu 

 verwalten. Die Verwaltungsgesellschaft hat diesen Betrag mit

 5 Mio. Euro festgesetzt.

• sofern es wegen einer wesentlichen Änderung im wirtschaft-

 lichen oder politischen Umfeld oder aus Ursachen wirtschaft-

 licher Rentabilität nicht als wirtschaftlich sinnvoll erscheint,  

 den Fonds bzw. den Teilfonds zu verwalten.

2. Der Verwaltungsrat der Verwaltungsgesellschaft kann eben-

falls beschließen einen anderen Fonds oder Teilfonds, der von 

derselben oder von einer anderen Verwaltungsgesellschaft ver-

waltet wird, in den Fonds bzw. einen Teilfonds aufzunehmen. 

3. Verschmelzungen sind sowohl zwischen zwei Luxembur-

ger Fonds bzw. Teilfonds (inländische Verschmelzung) als auch 
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zwischen Fonds bzw. Teilfonds, die in zwei unterschiedlichen 

Mitgliedsstaaten der europäischen Union niedergelassen sind 

(grenzüberschreitende Verschmelzung) möglich.

4. Eine solche Verschmelzung ist nur insofern vollziehbar als die 

Anlagepolitik des einzubringenden Fonds oder Teilfonds nicht ge-

gen die Anlagepolitik des aufnehmenden OGAW verstößt.

5. Die Durchführung der Verschmelzung vollzieht sich wie eine 

Auflösung des einzubringenden Fonds oder Teilfonds und eine 

gleichzeitige Übernahme sämtlicher Vermögensgegenstände 

durch den aufnehmenden Fonds bzw. Teilfonds. Die Anleger des 

einbringenden Fonds bzw. Teilfonds erhalten Anteile des aufneh-

menden Fonds bzw. Teilfonds, deren Anzahl sich auf der Grund-

lage des Anteilwertverhältnisses der betroffenen Fonds bzw. 

Teilfonds zum Zeitpunkt der Einbringung errechnet und gegebe-

nenfalls einen Spitzenausgleich.

6. Sowohl der aufnehmende Fonds bzw. Teilfonds als auch der 

übertragende Fonds bzw. Teilfonds informieren die Anleger in 

geeigneter Form über die geplante Verschmelzung und entspre-

chend den Vorschriften der jeweiligen Vertriebsländer des auf-

nehmenden oder einzubringenden Fonds bzw. Teilfonds. 

7. Die Anleger des aufnehmenden und des übertragen-

den Fonds bzw. Teilfonds haben während dreißig Tagen das 

Recht, ohne Zusatzkosten die Rücknahme aller oder eines 

Teils ihrer Anteile zum einschlägigen Anteilwert oder, soweit 

möglich, den Umtausch in Anteile eines anderen Fonds bzw. 

Teilfonds mit ähnlicher Anlagepolitik, der von derselben Ver-

waltungsgesellschaft oder einer anderen Gesellschaft ver-

waltet wird, mit der die Verwaltungsgesellschaft durch eine 

gemeinsame Verwaltung oder Kontrolle oder durch wesentli-

che direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist, zu ver-

langen. Das Recht wird ab dem Zeitpunkt wirksam, zu dem 

die Anteilinhaber des übertragenden und des aufnehmen-

den Fonds bzw. Teilfonds über die geplante Verschmelzung 

unterrichtet werden, und erlischt fünf Bankarbeitstage vor dem 

Zeitpunkt der Berechnung des Umtauschverhältnisses.

8. Bei einer Verschmelzung zwischen zwei oder mehreren Fonds 

bzw. Teilfonds können die betroffenen Fonds bzw. Teilfonds 

die Zeichnungen, Rücknahmen oder Umtäusche von Anteilen 

zeitweilig aussetzen, wenn eine solche Aussetzung aus Gründen 

des Anteilinhaberschutzes gerechtfertigt ist. 

9. Die Durchführung der Verschmelzung wird von einem unab-

hängigen Wirtschaftsprüfer geprüft und bestätigt. Den Anlegern 

des übertragenden und des übernehmenden Fonds bzw. Teil-

fonds sowie der jeweils zuständigen Aufsichtsbehörde wird auf 

Anfrage kostenlos eine Kopie des Berichts des Wirtschaftsprüfers 

zur Verfügung gestellt.

10. Das vorstehend Gesagte gilt gleichermaßen für die Ver-

schmelzung zweier Teilfonds innerhalb des Fonds.

ARTIKEL 16 – AUFLÖSUNG DES FONDS 
BZW. EINES TEILFONDS

1. Der Fonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. Unbeschadet 

dieser Regelung können der Fonds bzw. ein oder mehrere Teil-

fonds jederzeit durch die Verwaltungsgesellschaft aufgelöst 

werden, insbesondere sofern seit dem Zeitpunkt der Auflegung 

erhebliche wirtschaftliche und/oder politische Änderungen ein-

getreten sind. 

2. Die Auflösung des Fonds erfolgt zwingend in folgenden 

Fällen:

a) wenn die Verwahrstellenbestellung gekündigt wird, ohne

 dass innerhalb von zwei Monaten eine neue Verwahrstelle 

 bestellt wird;

b) wenn über die Verwaltungsgesellschaft das Insolvenzver-

 fahren eröffnet wird und keine andere Verwaltungsgesell-

 schaft sich zur Übernahme des Fonds bereit erklärt oder die

 Verwaltungsgesellschaft liquidiert wird;

c) wenn das Fondsvermögen während mehr als sechs Monaten

 unter einem Betrag von 312.500 Euro bleibt;

d) in anderen im Gesetz vom 17. Dezember 2010 vorgesehenen

 Fällen.

3. Wenn ein Tatbestand eintritt, der zur Auflösung des Fonds 

bzw. eines Teilfonds führt, wird die Ausgabe von Anteilen einge-

stellt. Die Rücknahme von Anteilen bleibt weiter möglich, wenn 

dabei die Gleichbehandlung der Anleger gewährleistet ist. Die 

Verwahrstelle wird den Liquidationserlös, abzüglich der Liqui-

dationskosten und Honorare, auf Anweisung der Verwaltungs-
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gesellschaft oder gegebenenfalls der von derselben oder von 

der Verwahrstelle im Einvernehmen mit der Aufsichtsbehörde 

ernannten Liquidatoren unter den Anlegern des jeweiligen Teil-

fonds nach deren Anspruch verteilen. Nettoliquidationserlöse, 

die nicht bis zum Abschluss des Liquidationsverfahrens von An-

legern eingezogen worden sind, werden von der Verwahrstelle 

nach Abschluss des Liquidationsverfahrens für Rechnung der 

berechtigten Anleger bei der Caisse des Consignations im Groß-

herzogtum Luxemburg hinterlegt, bei der diese Beträge verfallen, 

wenn Ansprüche darauf nicht innerhalb der gesetzlichen Frist gel-

tend gemacht werden.

4. Die Anleger, deren Erben, Gläubiger oder Rechtsnachfolger 

können weder die vorzeitige Auflösung noch die Teilung des 

Fonds oder eines Teilfonds beantragen.

5. Die Auflösung des Fonds gemäß diesem Artikel wird entspre-

chend den gesetzlichen Bestimmungen von der Verwaltungsge-

sellschaft im RESA und in mindestens zwei überregionalen Tages-

zeitungen, darunter das „Luxemburger Wort“, veröffentlicht.

6. Die Auflösung eines Teilfonds wird in der im Verkaufsprospekt 

für „Mitteilungen an die Anleger“ vorgesehenen Weise veröffent-

licht.

ARTIKEL 17 – VERJÄHRUNG

Forderungen der Anleger gegen die Verwaltungsgesellschaft oder 

die Verwahrstelle können nach Ablauf von 5 Jahren nach Ent-

stehung des Anspruchs nicht mehr gerichtlich geltend gemacht 

werden; davon unberührt bleibt die in Artikel 16 Nr. 3 dieses 

Verwaltungsreglements enthaltene Regelung.

ARTIKEL 18 – ANWENDBARES RECHT, 
GERICHTSSTAND UND VERTRAGSSPRACHE

1. Das Verwaltungsreglement des Fonds unterliegt dem Recht 

des Großherzogtums Luxemburg. Gleiches gilt für die Rechtsbe-

ziehungen zwischen den Anlegern, der Verwaltungsgesellschaft 

und der Verwahrstelle, sofern nicht unabhängig davon eine an-

dere Rechtsordnung diese Rechtsbeziehungen besonderen Re-

gelungen unterstellt. Insbesondere gelten in Ergänzung zu den 

Regelungen dieses Verwaltungsreglements die Vorschriften des 

Gesetzes vom 17. Dezember 2010. Das Verwaltungsreglement 

ist bei dem Handels- und Gesellschaftsregister in Luxemburg 

hinterlegt. Jeder Rechtsstreit zwischen Anlegern, der Verwal-

tungsgesellschaft und der Verwahrstelle unterliegt der Gerichts-

barkeit des zuständigen Gerichts im Gerichtsbezirk Luxemburg 

im Großherzogtum Luxemburg. Im Falle eines Rechtsstreits ist 

der deutsche Wortlaut dieses Verwaltungsreglements maßgeb-

lich. Die Verwaltungsgesellschaft und die Verwahrstelle können 

im Hinblick auf Anteile des Fonds, die an Anleger in einem nicht 

deutschsprachigen Land verkauft werden, für sich selbst und den 

Fonds Übersetzungen in den entsprechenden Sprachen solcher 

Länder als verbindlich erklären, in welchen solche Anteile zum 

öffentlichen Vertrieb berechtigt sind.

2. Sofern Begriffe, welche durch das Verwaltungsreglement 

nicht definiert sind, einer Auslegung bedürfen, finden die Bestim-

mungen des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 Anwendung. Dies 

gilt insbesondere für die in Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezem-

ber 2010 definierten Begriffe.

ARTIKEL 19 – ÄNDERUNGEN DES 
VERWALTUNGSREGLEMENTS

1. Die Verwaltungsgesellschaft kann mit Zustimmung der Ver-

wahrstelle dieses Verwaltungsreglement jederzeit vollständig 

oder teilweise ändern.

2. Änderungen dieses Verwaltungsreglements werden beim 

Handels- und Gesellschaftsregister in Luxemburg hinterlegt und 

treten, sofern nichts anderes bestimmt ist, am Tag der Unter-

zeichnung in Kraft. Das Verwaltungsreglement wird im RESA ver-

öffentlicht.

ARTIKEL 20 – INKRAFTTRETEN

Dieses Verwaltungsreglement tritt am 7. März 2023 in Kraft.
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